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Sprechzeiten Mo bis Fr 8-12 Uhr | Mo, Di, Do 14-18 Uhr | Fr 14-17 Uhr

Regelimpfplan (Stand Juli 2020)

Zeitpunkt Impfung

8.-9. (10.) Lebenswoche 1. 6fach- / oder 5fach-Impfung 
1. Pneumokokken-Impfung 
1. Rotavirus-Schluckimpfung

3.-4. Monat (falls gewünscht) ggf. Meningokokken B-Impfung (Genehmigung der Kasse einholen!)

4. Monat  
(bei der Vorsorgeuntersuchung U4)

2. 6fach- / 5fach-Impfung 
2. Pneumokokken-Impfung  
2. Rotavirus-Schluckimpfung

5.-6. Monat  
(Regelimpfung bei Frühgeborenen  
< 37 SSW)

Für Frühgeborene < 37 Schwangerschaftwochen:  
3. 6fach- / oder 5fach-Impfung      
2. oder 3. Pneumokokken-Impfung  
3. Rotavirus-Schluckimpfung

5.-6. Monat (falls gewünscht) ggf. 2. Meningokokken B-Impfung

6.-7. Monate 
(bei der Vorsorgeuntersuchung U5)

ggf. 3. Rotavirusimpfung, wenn nicht schon erfolgt;  
bei Frühgeborenen < 37 SSW: 2. Meningitis B Impfung, falls gewünscht

12. Monat  
(bei der Vorsorgeuntersuchung U6)

1. Masern/Mumps/Röteln-Impfung 
(kombiniert mit Windpocken-Impfung; falls nicht später gewünscht) 
und Meningokokken

13.-18. Monat 4. 6fach- / oder 5fach-Impfung + Pneumokokken

15. bis 24. Monat  
(bis zur U7) 

2. Masern/Mumps/Röteln/Windpocken-Impfung 
Und ggf. 3. Meningokokken B-Impfung

mit ca. 6 Jahren 1. Auffrischung 
 Diphterie/Tetanus/Keuchhusten 
(ggf. Hepatitis B-Impfung jetzt Nachholen bei vorangegangener 
5fach-Impfung; unbedingt Windpocken-Impfung, falls das Kind diese 
bis dahin nicht gehabt hat.)

mit 10-16 Jahren 2. Auffrischung 
Polio/Diphterie/Tetanus/Keuchhusten 
(Hepatitis B-Impfung spätestens jetzt!) 

Alle Mädchen und Jungen!  gegen HPV – Humanes Papilloma-Virus  
(Gebärmutterhalskrebs bzw. Genitalwarzen (Jungs) nur 2x, wenn vor 
dem 15. Geburtstag begonnen wird, sonst muss 3x geimpft werden) 

Und weiter … alle 10 Jahre Diphterie/Tetanus/Keuchhusten

Unabhängig von diesem Regelimpfplan können Sie ihr Kind jährlich (am besten im Herbst) gegen Grippe impfen 
lassen. Dies ist insbesondere für Kinder mit chronischen Lungenerkrankungen, überempfindlichen Bronchien oder 
auch mit Herzfehler oder Diabetes empfohlen. 

Pneumokokkenimpfung: Für Risikogruppen (s. Impfinformation der Praxis) ist eine zusätzliche Impfung empfohlen 
und sie sollten sich dann alle 6 Jahre auffrischen lassen.

FSME-Impfung bei Reisen in Gebiete, in denen diese durch Zecken übertragene Erkrankung vorkommt.

Hepatitis A für Reisen in südliche Länder, Ggf. Typhus/Tollwut


